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Synästhesie

Möglichkeiten des geistigen Triumphierens

Wanako Oberhuber

Gesang als Auslösungselement
 

Ich singe Wortlaute und Klänge mit der Begleitung von mir aneinander geschlagenen Hölzern und tanze hierzu und es läuft im Hintergrund eine von mir gestaltete digitale Bildershow.

Nun fordere ich den gefüllten Hörsaal auf, Reihe für Reihe sich am Gesang zu beteiligen. (Dies soll ungefähr fünf Minuten dauern)
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Was ist Synästhesie?

Synästhesie ist ein Zusammenblenden der Sinne

Sehen, Hören, Riechen, Berühren,

Schmecken, Wahrnehmen von Raum und Bewegung 

(vgl. Buzan 1991 42)

„Der Begriff Synästhesie meint assoziative Vernetzungen zwischen Sinnesmodalitäten, etwa Farben riechen oder Musik sehen“. 

(Michael Kimmel aus Internet 2005, Kapitel 4 )

 „Die Stimulierung eines Sinnes ruft entsprechende Empfindungen in einer anderen Stimulationsmodalität hervor.“
(Chicken, Teil einer lexikalen Definierung 

Psychologie 689)

Besprechung unserer Erlebnisse in Anbetracht der Definitionen von Synästhesie

 
Austausch unter Kollegen in Fünfer-Gruppen und anschließendes Teilen der Ergebnisse mit allen Anwesenden. (ca. fünf Minuten)

Ausgangsfrage und Annahme

Die synästhetische Wahrnehmungsweise gleichzeitig mit der üblichen erlaubt es einem Bewusstseinsspezialisten, wie z. B. einem Mnemoniker oder Schamanen, Taten zu vollbringen, die nach dem Stand der heutigen Wissenschaft, scheinbar gegen alle Naturgesetze verstoßen.

Beispiele aus dem Erleben des Mnemonikers S. und des Autisten Daniel Tammet

S: „When I was about two or three years old I was taught the words of a Hebrew prayer. I didn‘t understand them, and what happened was that the words settled in my mind as puffs of steam or splashes...Even now I see puffs or splashes when I hear certain sounds (Luria 1995 22).“

 “Tammet is calculating 377 multiplied by 795. Actually, he isn’t `calculating`: There is nothing conscious about what he is doing. He arrives at answer instantly. Since his epileptic fit, he has been able to see numbers as shapes, colours and textures. The number two, for instance, is a motion and five is a clap of thunder. `When I multiply numbers together, I see two shapes. The image starts to change and evolve, and a third shape emerges. That’s the answer. It’s mental imagery. It’s like maths without having to think. `(The Guardian Saturday February 12, 2005)”

Metapher für

Gemeinsamkeit aller menschlichen Gehirne

„If this property of complexity could somehow be transformed into visible brightness so that it would stand forth more clearly to our senses, the biological world would become a walking field of light compared to the physical world. The sun with its great eruptions would fade to a pale simplicity compared to a rose bush, an earth worm would be a beacon, a dog a city of light, and human beings would stand out like blazing suns of complexity, flashing bursts of meaning to each other through the dull night of the physical world between. We would hurt each other‘s eyes. Look at the haloed heads of your rare and complex companions. Is it not so? (John Rader Platt out of Buzan 2000-2002 209)“

Synästhesie als Metapher und von Geburt an Vorhandenem

 
Es gibt Synästhesieerfahrungen, die erlernt sind, und solche, die von Geburt an da sind. Bei Babies und Kleinkindern schon beobachtbar sind die Verbindung zwischen  laut und hell; Bei zehnjährigen Kindern ist auch die Korrelation zwischen Größe und tiefen Tönen bereits entwickelt. Er gibt als kontextgebundene Koaktivierung auch nach dem Kindesalter ein Beispiel von Shore (1991), bei dem Samoaner erlernen, was „Mana“ eines Chefs ausmacht. Merkmale sind z. B. ölig glänzende Haut, helle Hautfarbe, Größe, ruhende Position und Zentralität bzw. erhöhte Position im Raum. (Vgl. Kimmel 2005 Kapitel Synästhesie als sensomotorisch-affektive Protosynthese)

Synästhesie und Ritual

„Castaneda erlebt eine besonders starke Synästhesie mit Hilfe vorhergehender Übungen: dem Rauchen einer psychoaktiven Mischung und einer Klangstimulation durch ein Seiteninstrument und dem reichhaltigen Klang der mexikanischen Natur (vgl. Castaneda 1971 224-225).“ Dies leitet in eine visionäre Szenerie, die nichts mehr, so scheint es mir, mit synästhetischer Wahrnehmung der Umgebung zu tun hat. Trotzdem erscheint es mir möglich, dass sein Erlebnis ein Erleben dieses Ortes aus einer anderen Wahrnehmungsperspektive gewesen sein könnte.

Im Mädcheninitiationsritual Tsonga entsteht bei den Initiantinnen das Phänomen der Musik-Farbsynästhesie. Hierauf möchte ich allerdings nicht allzu genau eingehen, da Manfred Kremser dies in Religionsethnologie und Bewusstseinsforschungs-Vorlesung genau behandelt.

Channeling

„Goal: The mind is naturally fast and active. For channelling, the mind needs to develop some degree of skill in directing this speed and activity into concentrating on the flow of information coming from your guide ( Roman/Packer 1987 71).

Nur ein höchst konzentrierter und fokussierter Geist kann Synästhesie bewusst erleben, auch wenn es subbewusst ein immer vorhandenes Phänomen ist ( Eigener Beitrag aus Eigenbeobachtung,  intuitivem Zusammenfassen einer mir subbewussten Fülle an Literatur, Gesprächen und an Mitmenschen beobachtetem 2005).

Stigmatisierung und Gegenargumente

„Synästhesie hatte bei mehreren Forschern im späten 19. Jh. und frühen 20. Jh. negative Konnotationen. Auch von „nicht Synästheten“ gibt es oft Aggressionen gegenüber dem Gedanken, man könne Wahrnehmungen haben, die nicht direkt, sondern in einer anderen Sinneswahrnehmung ausgelöst sind (Cytowic). Nicht nur in westlichen Gesellschaften, sondern zum Beispiel auch bei den Basongye in Afrika kann diese ablehnende Haltung beobachtet werden: Bei einer Befragung gaben die Basongye nicht zu, solche Erfahrungen zu machen noch dies als zum normalen Verstand zugehörend zu sehen. (Alan P. Merriam Ethnomusikologe) Synästhesie sei normal, so Charles Hartshorne und Maurice Merleau-Ponty. Beispiele: Glas, Stahl, brechen eines Zweiges und das Essen von Eis. Der Psychologe Lawrence E. Marks sagt, dass Synästhesie wichtige kognitive Unterscheidungen energieeffizient zusammenfasst. Weiter ist die Entwicklung der Sprache ein Hinweis auf die Allgegenwärtigkeit von Synästhesie, wo Begriffe aus einer Sinnesmodalität auf andere ausgeweitet werden.“(Vgl. Higgins Internet 2005 323-325)

Virtuelle Realität

Man kann abstrakte oder wahrnehmbare Realitäten hervorrufen, indem man einen unserer Sinne gebraucht, und mit diesem Sinn kann man auch Dinge wahrnehmen und verstehen, die sich normalerweise an unsere anderen Sinne richten. ... Anschließend hat es noch mehr von seinem Zauber verloren, als wir aufgezeigt haben, daß eine ebenso wirklichkeitsgetreue Welt beispielsweise ausschließlich durch Klänge evoziert werden kann. (Cadoz 1994 55-56)

Wir nehmen mit unseren Sinnen holistisch auf und daher liegen Wahrnehmungen außerhalb der Kategorien eines einzelnen Sinnes. (vgl Cadoz 1994 57)

Ein bekanntes Beispiel für Synästhesie aus dem Film: Sprecher formt mit Lippen das Wort gaga und synchron ertönt baba aber Zuschauer hört dada. Dies geschieht jedem. Es gibt eine Vielzahl solcher Beispiele. (vgl Cadoz 1994 57)

Die andere Wirklichkeit

Drei amerikanisch-indianische Brüder, die Jäger sind, befinden sich, wie der Leser dann weiß, in einer Welt, in der alles viel größer ist und daher eine gewöhnliche Maus als Ungeheuer wirkt. (vgl Tehanetorens 1976 95-97)
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